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Ernst Homolka, Vorstand/CEO

Verehrte Aktionäre, sehr geehrte Damen und Herren,

das neue Geschäftsjahr hat gut begonnen. Im ersten Quartal ist der Nemetschek Konzern um 10 Prozent gewach-

sen und war erneut hoch profitabel. Die Wachstumsimpulse kamen aus Westeuropa, aber auch aus den USA und 

der Region Asia Pacific. Zudem konnten wir in Mexiko und Brasilien interessante Aufträge gewinnen. Insgesamt 

bestätigt die bisherige Entwicklung unsere Erwartungen an das Gesamtjahr 2011.

Wie Sie wissen, sehen wir große Chancen in der Web-Technologie und wollen die neuen Möglichkeiten, die 

sich im Zuge des Trends zum Cloud Computing ergeben, konsequent nutzen. Dabei haben wir bereits im ersten 

Quartal Fortschritte erzielen können: So startete Ende März die Pilotphase für die Online-Version der neuen 

Allplan-Software: Anwender können nun via Internet auf die CAD-Funktionalitäten zugreifen und Programm-

leistungen flexibel abrufen. Damit gibt es unter dem Konzerndach bereits zwei Softwarelösungen, die ihren 

Kunden mit Hilfe des Webs das ortsunabhängige Arbeiten und die bessere Einbindung externer Mitarbeiter 

ermöglichen.  

Verehrte Aktionäre, bekanntlich, planen wir für das zurückliegende Geschäftsjahr eine Verdoppelung der Divi-

dende auf 1 Euro – das ist die höchste Dividende seit vielen Jahren. Die Ausschüttungssumme entspricht rund 

30 Prozent des operativen Cashflows, den der Konzern 2010 erwirtschaftete. An dieser Größenordnung wollen 

wir uns auch künftig orientieren, und werden Sie damit noch unmittelbarer am Unternehmenserfolg beteiligen.

 

Ich danke Ihnen für Ihr Vertrauen.

Ihr

Ernst Homolka 

Vorstand 

An unsere Aktionäre
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Nemetschek am Kapitalmarkt 

Unruhe an den Finanzmärkten

Zu Jahresanfang konnte die Nemetschek Aktie erneut zulegen und erreichte am 19. Januar bei eher geringen 

Umsätzen ihren bisherigen Höchststand von 33,60 Euro. In den folgenden Wochen pendelte der Kurs zwischen  

30 und 32 Euro. Nach Bekanntgabe des vorläufigen Jahresergebnisses 2010 und der Prognose für 2011 erhöhte 

die WestLB das Kursziel für die Nemetschek Aktie von 42 auf 45 Euro, Goldman Sachs hatte im Zuge der Herauf-

stufung des gesamten Softwaresektors schon Anfang Februar das Kursziel auf 53 Euro erhöht. Dank der aktuellen 

Kaufempfehlungen konnte sich die Aktie trotz eines volatilen Umfelds infolge der Unruhen im Nahen Osten 

oberhalb von 30 Euro halten. Mitte März erschütterten das Erdbeben in Japan und seine Folgen die internationalen 

Finanzmärkte. Die Nemetschek Aktie sackte bei hohen Umsätzen am 15. März kurzzeitig auf 28 Euro, erholte 

sich aber in den Folgetagen rasch und ging am Monatsende mit 31,55 Euro aus dem Handel.

 Nemetschek     TecDAX
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Mrz 10 Jun 10 Sep 10 Dez 10 Mrz 11

33,60 €

Angaben in Mio. € 31.03.2011 31.03.2010 Veränderung

Umsatzerlöse 38,8 35,4 10 %

Rohertrag 37,6 34,3 10 %

in % vom Umsatz 97 % 97 %  

EBITDA 9,3 8,3 11 %

in % vom Umsatz 24 % 24 %  

EBIT 6,8 6,0 13 %

in % vom Umsatz 17 % 17 %  

Jahresüberschuss (Konzernanteile) bereinigt um 
PPA-Effekte *) 6,4 4,8 34 %

je Aktie in € 0,67 0,50  

Jahresüberschuss (Konzernanteile) 5,0 3,4 48 %

je Aktie in € 0,52 0,35  

Jahresüberschuss 5,4 3,6 52 %

Perioden-Cashflow 9,2 7,8 18 %

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 12,8 12,9 – 1 %

Cashflow aus Investitionstätigkeit – 1,2 – 1,0 23 %

Liquide Mittel **) 41,3 30,6 35 %

Net Cash **) 21,8 11,1 96 %

Eigenkapital **) 98,5 93,5 5 %

EK-Quote **) 57 % 57 %  

Mitarbeiter zum Stichtag **) 1.120 1.076 4 %

Durchschnittlich im Umlauf befindliche Aktien  
(unverwässert) 9.625.000 9.625.000  

*) PPA = Purchase Price Allocation 

**) Darstellung Vorjahr per 31. Dezember 2010

Kursverlauf der Nemetschek Aktie ab 1. März 2010

Kennziffern
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Bericht zur Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage

Erfolgreicher Start in das Geschäftsjahr

Der Nemetschek Konzern blieb auch im ersten Quartal 2011 auf Erfolgskurs und erwirtschaftete das beste  

operative Q1-Ergebnis der Firmengeschichte. Die Umsatzerlöse stiegen um 10 % auf 38,8 Mio. EUR (Vorjahr: 

35,4 Mio. EUR). Das Konzern-EBITDA legte um 11 % auf 9,3 Mio. EUR (Vorjahr: 8,3 Mio. EUR) zu. Der Jahres-

überschuss erhöhte sich auf 5,4 Mio. EUR (Vorjahr: 3,6 Mio. EUR). Der Perioden Cashflow betrug 9,2 Mio. EUR 

nach 7,8 Mio. EUR im Vorjahreszeitraum.

WartungsUmsätze um 15 Prozent gestiegen

Die Wartungsumsätze stiegen im ersten Quartal des Geschäftjahres um 15 % auf 18,0 Mio. EUR (Vorjahr:  

15,7 Mio. EUR). Damit beträgt ihr Anteil am Gesamtumsatz 46 % (Vorjahr: 44 %). Die Umsätze aus Lizenzver-

käufen erhöhten sich von 17,4 Mio. EUR auf 18,6 Mio. EUR. Dies entspricht einem Wachstum von 7 %. In den 

ausländischen Märkten (vor allem in Westeuropa, USA und Asien) konnte der Nemetschek Konzern die Umsatz-

erlöse um 15 % auf 24,2 Mio. EUR (Vorjahr: 21,0 Mio. EUR) steigern. Der Umsatzanteil des Auslands betrug 

somit 62 % nach 59 % im Vorjahr. Die Umsätze im Inland stiegen auf 14,6 Mio. EUR (Vorjahr: 14,3 Mio. EUR).

Umsatzanstieg in den drei gröSSten Geschäftsbereichen

Die Geschäftsfelder Planen und Multimedia konnten im Vergleich zum Vorjahreszeitraum erneut zulegen. Im 

Segment Planen erhöhte sich der Umsatz um 8 % von 28,9 Mio. EUR auf 31,1 Mio. EUR. Das EBITDA in diesem 

Geschäftsfeld betrug 6,3 Mio. EUR (Vorjahr: 6,0 Mio. EUR), das entspricht einer operativen Marge von 20 %. 

Weiterhin klar auf Wachstumskurs ist das Segment Multimedia: Die Umsatzerlöse erreichten 3,4 Mio. EUR (Vor-

jahr: 2,3 Mio. EUR), das entspricht einem Wachstum von nahezu 50 %. Das EBITDA verdoppelte sich auf 1,8 Mio. 

EUR (Vorjahr: 0,9 Mio. EUR).

Im Bereich Bauen erhöhten sich die Umsatzerlöse um 8 % von 3,2 Mio. EUR auf 3,5 Mio. EUR. Das EBITDA 

betrug 1,1 Mio. EUR (Vorjahr: 1,3 Mio. EUR), somit lag die EBITDA-Marge bei 32 % (Vorjahr: 41 %). Der 

Bereich Nutzen erzielte Umsatzerlöse in Höhe von 0,9 Mio. EUR (Vorjahr: 1,0 Mio. EUR) und ein gegenüber 

Vorjahr unverändertes EBITDA von 0,1 Mio. EUR.

Ergebnis je Aktie um 50 Prozent gesteigert

Dank der gestiegenen Umsatzerlöse erwirtschaftete der Konzern in den ersten drei Monaten des laufenden 

Geschäftsjahres ein EBITDA in Höhe von 9,3 Mio. EUR (Vorjahr: 8,3 Mio. EUR), was einer operativen Marge 

von 24 % entspricht. Die betrieblichen Aufwendungen stiegen im Zuge der angekündigten Wachstums- und 

Innovations-Initiativen um 9 % von 30,1 Mio. EUR auf 32,7 Mio. EUR. Dabei erhöhten sich die Personalkosten 

um 10 % von 15,6 Mio. EUR auf 17,1 Mio. EUR; Grund dafür ist vor allem die erfolgte Umstellung der Mitar-

beiter- und Gehaltsstruktur bei der ungarischen Konzerntochter Graphisoft, aber auch der angekündigte  

moderate Personalaufbau in mehreren Konzerngesellschaften.

Nach Abschreibungen aus der Kaufpreisverteilung in Höhe von 1,8 Mio. EUR und einem positiven Zinsergebnis 

in Höhe von 0,7 Mio. EUR lag der Jahresüberschuss bei 5,4 Mio. EUR (Vorjahr: 3,6 Mio. EUR). Im Finanzergebnis 

sind Zinserträge in Höhe von 1,1 Mio. EUR enthalten, die auf die geänderte Marktbewertung des im Zuge der 

Finanzierung der Graphisoft-Übernahme abgeschlossenen Zinssicherungsgeschäftes zurückzuführen sind. Das 

Ergebnis je Aktie (Konzernanteile, unverwässert) beträgt 0,52 EUR (Vorjahr: 0,35 EUR).

Quartalsbericht

Operative Marge 

bei 24 Prozent

Umsatzerlöse im 

Ausland steigen 

um 15 Prozent 
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Nemetschek verdoppelt Dividende

Im Rahmen der Hauptversammlung am 24. Mai 2011 schlägt die Nemetschek AG den Aktionären eine Divi-

dendenausschüttung in Höhe von 9,6 Mio. EUR vor, das sind 1,00 EUR je Aktie (Vorjahr: 0,50 EUR je Aktie). 

Auf Basis des Jahresschlusskurses entspricht dies einer Dividendenrendite von 3,1 %. 

Starker perioden Cashflow

Das positive Ergebnis der ersten drei Monate des laufenden Geschäftsjahres spiegelt sich auch im Cashflow 

wider. Nemetschek erwirtschaftete einen Perioden-Cashflow von 9,2 Mio. EUR (Vorjahr: 7,8 Mio. EUR). Dies 

entspricht einer Zunahme von 18 %. Im Zuge des erfolgten Abbaus von Verbindlichkeiten lag der Cashflow aus 

laufender Geschäftstätigkeit bei 12,8 Mio. EUR (Vorjahr: 12,9 Mio. EUR). Der Cashflow aus Investitionstätigkeit 

betrug – 1,2 Mio. EUR (Vorjahr: – 1,0 Mio. EUR) und umfasst überwiegend Ersatzinvestitionen in das Anlage-

vermögen. Der Cashflow aus Finanzierungstätigkeit lag bei – 0,5 Mio. EUR (Vorjahr: – 0,4 Mio. EUR) und be-

inhaltete im Wesentlichen die Zinszahlungen.

LIQUIDE MITTEL BEI 41 MIO. EUR

Der Konzern erhöhte die liquiden Mittel im Vergleich zum 31. Dezember 2010 um 10,7 Mio. EUR auf 41,3 Mio. 

EUR. Die liquiden Mittel des Konzern überstiegen damit die verbliebenen Darlehen aus der Graphisoft-Akquisition 

in Höhe von 19,5 Mio. EUR um 21,8 Mio. EUR. Im zweiten Quartal sind neben der Dividendenzahlung von 9,6 Mio. 

EUR weitere Pflicht- und Sondertilgungen geplant.

Die kurzfristigen Vermögenswerte erhöhten sich im Wesentlichen aufgrund der gestiegenen liquiden Mittel  

um 10,8 Mio. EUR auf 73,9 Mio. EUR (31. Dezember 2010: 63,1 Mio. EUR). Die langfristigen Vermögenswerte 

reduzierten sich auf 100,4 Mio. EUR (31. Dezember 2010: 102,2 Mio. EUR). Dies resultiert insbesondere aus 

der planmäßigen Abschreibung auf Vermögenswerte aus der Kaufpreisverteilung.

Eigenkapitalquote bei 57 prozent

Bei den kurzfristigen Verbindlichkeiten entfallen 16,0 Mio. EUR auf den kurzfristigen Anteil der Bankdarlehen 

aus der Übernahme von Graphisoft. Die langfristigen Schulden enthalten mit 3,5 Mio. EUR den langfristigen 

Teil der Bankdarlehen. Die Bilanzsumme zum 31. März 2011 betrug 174,3 Mio. EUR (31. Dezember 2010: 

165,3 Mio. EUR). Hintergrund sind im Wesentlichen die gestiegenen liquiden Mittel und die um 10,1 Mio. EUR 

höheren Umsatzabgrenzungsposten im Zuge der bereits in Rechnung gestellten Wartungsgebühren. Das Eigen-

kapital betrug 98,5 Mio. EUR (31. Dezember 2010: 93,5 Mio. EUR), damit lag die Eigenkapitalquote bei 57 % 

(31. Dezember 2010: 57 %).

Ereignisse nach Ende der Zwischenberichtsperiode

Wesentliche Ereignisse nach Ende der Zwischenberichtsperiode liegen nicht vor.

Mitarbeiter

Zum Stichtag 31. März 2011 beschäftigte der Nemetschek Konzern 1.120 Mitarbeiter (31. Dezember 2010: 

1.076). Infolge einer Bereinigung der Personalstruktur bei der Graphisoft Gruppe werden 25 zuvor als extern 

beschäftigte Mitarbeiter ab 2011 dem Stammpersonal zugerechnet. Zudem hat sich der Konzern, wie ange-

kündigt, sowohl auf Ebene einzelner Tochtergesellschaften als auch auf Ebene der Holding personell verstärkt,  

um die Basis für weitere Wachstumsinitiativen zu legen.

Perioden Cashflow  

legt um 18 Prozent zu

Langfristiger Teil der 

Bankdarlehen beträgt 

nur noch 3,5 Mio. EUR



6

QuARTALSbericht zum 31. März 2011

 
Angaben in Tausend € 1. Quartal 2011 1. Quartal 2010

Umsatzerlöse 38.830 35.379

Andere aktivierte Eigenleistungen 241 276

Sonstige betriebliche Erträge 433 431

Betriebliche Erträge 39.504 36.086

Materialaufwand / Aufwand bezogene Leistungen – 1.878 – 1.751

Personalaufwand – 17.131 – 15.599

Abschreibungen auf Anlagevermögen – 2.483 – 2.355

davon Abschreibungen aus Kaufpreisverteilung – 1.762 – 1.762

Sonstige betriebliche Aufwendungen – 11.238 – 10.402

Betriebliche Aufwendungen – 32.730 – 30.107

Betriebsergebnis (EBIT) 6.774 5.979

Zinserträge 1.168 34

Zinsaufwendungen – 480 – 1.183

Erträge assoz. Unternehmen 45 83

Ergebnis vor Steuern 7.507 4.913

Steuern vom Einkommen und Ertrag – 2.117 – 1.359

Jahresüberschuss 5.390 3.554

Sonstiges Ergebnis der Periode:    

Differenz aus Währungsumrechnung – 255 987

Gesamtergebnis der Periode 5.135 4.541

Zurechnung Jahresüberschuss:    

Anteilseigner des Mutterunternehmens 5.007 3.388

Minderheitenanteile 383 166

Jahresüberschuss 5.390 3.554

Zurechnung Gesamtergebnis der Periode:    

Anteilseigner des Mutterunternehmens 4.752 4.375

Minderheitenanteile 383 166

Gesamtergebnis der Periode 5.135 4.541

Ergebnis je Aktie in € (unverwässert) 0,52 0,35

Ergebnis je Aktie in € (verwässert) 0,52 0,35

Durchschnittlich im Umlauf befindliche Aktien (unverwässert) 9.625.000 9.625.000

Durchschnittlich im Umlauf befindliche Aktien (verwässert) 9.625.000 9.625.000

gesamtergebnisrechnung

Konzern-Gesamtergebnisrechnung

für die Zeit vom 1. Januar bis 31. März 2011 und 2010
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Bericht zu wesentlichen Geschäften mit nahe stehenden Unternehmen und Personen

Es bestehen keine wesentlichen Veränderungen zu den Angaben im Konzernabschluss zum 31. Dezember 2010.

Chancen- und Risikobericht

Zu den wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung des Nemetschek-Konzerns  

verweisen wir auf die im Konzernlagebericht zum 31. Dezember 2010 beschriebenen Chancen und Risiken.  

In der Zwischenzeit haben sich keine wesentlichen Änderungen ergeben.

Bericht zu Prognosen und sonstige Aussagen zur voraussichtlichen Entwicklung

Für das Geschäftsjahr 2011 plant der Konzern ein Umsatzwachstum von 10 %. Die Entwicklung im ersten 

Quartal bestätigt diese Prognose. Wie erwartet ist Nemetschek vor allem im Ausland gewachsen und dieser 

Trend sollte sich weiter fortsetzen. Substanzielle Auswirkungen der Ereignisse in Japan sind nach aktuellem 

Kenntnisstand nicht zu befürchten. 

Vor diesem Hintergrund und in Anbetracht der geplanten Investitionen in künftiges Wachstum erwartet der 

Konzern für 2011 weiterhin ein operatives Ergebnis (EBITDA) im Bereich von 40 Mio. EUR, was einer EBITDA-

Marge von rund 24 % entspräche.

Die Verbindlichkeiten aus der Finanzierung der Graphisoft-Übernahme wird der Konzern im laufenden 

Geschäftsjahr nahezu vollständig abbauen. Angesichts dieser Tatsache sowie der zum aktuellen Zeitpunkt  

vorliegenden Prognosen zur Zinsentwicklung wird die Zinsbelastung voraussichtlich weiter sinken. Somit  

wird der Jahresüberschuss in 2011 voraussichtlich wie prognostiziert auf über 20 Mio. EUR steigen.

Hinsichtlich der konjunkturellen Aussichten und der Prognosen für die Bauindustrie in 2011 und 2012 sei  

an dieser Stelle auf den Prognosebericht im Konzernlagebericht zum 31. Dezember 2010 verwiesen.

Anhang zum Zwischenabschluss nach IFRS

Der Zwischenabschluss für den Nemetschek Konzern wurde nach den International Financial Reporting  

Standards (IFRS), wie sie in der europäischen Union anzuwenden sind, und den Auslegungen des International 

Financial Reporting Interpretations Committee (IFRIC) sowie des Standing Interpretations Committee (SIC), 

aufgestellt. Der vorliegende Zwischenabschluss wurde in Übereinstimmung mit den Vorschriften des IAS 34 

erstellt. Der Zwischenabschluss per 31. März 2011 ist ungeprüft und unterlag keiner prüferischen Durchsicht. 

Es werden grundsätzlich die gleichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sowie Berechnungsmethoden 

im Zwischenabschluss befolgt wie im Konzernabschluss zum 31. Dezember 2010. Zu wesentlichen Verände-

rungen der Konzern-Bilanz und Konzern-Gesamtergebnisrechnung verweisen wir auf den Bericht zur Ertrags-, 

Finanz- und Vermögenslage. Der Konzernkreis entspricht dem Stand vom 31. Dezember 2010.

Die Entwicklung in Q1 

bestätigt die Prognose
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AKTIVA Angaben in Tausend € 31.03.2011 31.12.2010

Kurzfristige Vermögenswerte    

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 41.340 30.634

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 23.167 22.967

Vorräte 605 607

Steuererstattungsansprüche aus Ertragsteuern 1.726 2.381

Kurzfristige finanzielle Vermögenswerte 333 279

Sonstige kurzfristige Vermögenswerte 6.731 6.235

Kurzfristige Vermögenswerte, gesamt 73.902 63.103

Langfristige Vermögenswerte    

Sachanlagevermögen 4.418 4.191

Immaterielle Vermögenswerte 41.025 42.687

Geschäfts- oder Firmenwert 52.014 52.271

Anteile an assoziierten Unternehmen / Finanzanlagen 644 599

Latente Steuern 1.166 1.237

Langfristige finanzielle Vermögenswerte 372 521

Sonstige langfristige Vermögenswerte 732 709

Langfristige Vermögenswerte, gesamt 100.371 102.215

Aktiva, gesamt 174.273 165.318

Konzern-Bilanz 

zum 31. März 2011 und zum 31. Dezember 2010

Konzern-bilanz
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PASSIVA Angaben in Tausend € 31.03.2011 31.12.2010

Kurzfristige Schulden    

Kurzfristige Darlehen und kurzfristiger Anteil an  
langfristigen Darlehen 16.000 16.000

Schulden aus Lieferungen und Leistungen 3.865 4.550

Rückstellungen und abgegrenzte Schulden 9.454 12.240

Umsatzabgrenzungsposten 27.607 17.555

Schulden aus Ertragsteuern 2.768 2.760

Sonstige kurzfristige Schulden 3.847 5.300

Kurzfristige Schulden, gesamt 63.541 58.405

Langfristige Schulden    

Langfristige Darlehen ohne kurzfristigen Anteil 3.500 3.500

Latente Steuern 4.759 4.953

Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 805 736

Sonstige langfristige finanzielle Verpflichtungen 2.611 3.724

Sonstige langfristige Schulden 513 533

Langfristige Schulden, gesamt 12.188 13.446

Eigenkapital    

Gezeichnetes Kapital 9.625 9.625

Kapitalrücklage 41.420 41.420

Gewinnrücklage 52 52

Währungsumrechnung – 4.001 – 3.746

Bilanzgewinn 49.754 44.747

Eigenkapital, Konzernanteile 96.850 92.098

Minderheitenanteile 1.694 1.369

Eigenkapital, gesamt 98.544 93.467

Passiva, gesamt 174.273 165.318
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Angaben in Tausend € 2011 2010

Ergebnis (vor Steuern) 7.507 4.913

Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 2.483 2.355

Veränderung Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 69 4

Sonstige nicht zahlungswirksame Transaktionen – 921 592

Ertrag aus assoziierten Unternehmen – 45 – 83

Verlust aus dem Abgang von Anlagevermögen 147 18

Perioden Cashflow 9.240 7.799

Zinserträge – 1.168 – 34

Zinsaufwendungen 480 1.183

Änderung sonstige Rückstellungen und abgegrenzte Schulden – 2.786 – 113

Änderung Forderungen aus Lieferungen und Leistungen – 392 115

Änderungen andere Aktiva 1.595 46

Änderung Schulden aus Lieferungen und Leistungen – 685 – 1.769

Änderungen andere Passiva 7.185 6.153

Erhaltene Zinsen 35 34

Erhaltene Ertragsteuern 210 225

Gezahlte Ertragsteuern – 942 – 751

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 12.772 12.888

Investitionen in Anlagevermögen – 1.191 – 980

Einzahlungen aus Abgang des Anlagevermögens 7 14

Cashflow aus Investitionstätigkeit – 1.184 – 966

Ausbezahlte Gewinnanteile an Minderheitsgesellschafter – 58 0

Gezahlte Zinsen – 479 – 375

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit – 537 – 375

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds 11.051 11.547

Auswirkungen von Wechselkursänderungen auf  
den Finanzmittelfonds – 345 347

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 30.634 22.861

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 41.340 34.755

kapitalflussrechnung

Konzern-Kapitalflussrechnung 

für die Zeit vom 1. Januar bis 31. März 2011 und 2010
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2011 Angaben in Tausend € Gesamt Eliminierung Planen Bauen Nutzen Multimedia

Umsatzerlöse extern 38.830   31.093 3.491 866 3.380

Segment Verkäufe 0 – 124 3 1 2 118

Gesamt Umsatzerlöse 38.830 – 124 31.096 3.492 868 3.498

EBITDA 9.257   6.298 1.115 56 1.788

Abschreibungen – 2.483   – 2.397 – 32 – 10 – 44

Segmentergebnis (EBIT) 6.774   3.901 1.083 46 1.744

2010 Angaben in Tausend € Gesamt Eliminierung Planen Bauen Nutzen Multimedia

Umsatzerlöse extern 35.379   28.915 3.244 950 2.270

Segment Verkäufe 0 – 108 0 1 2 105

Gesamt Umsatzerlöse 35.379 – 108 28.915 3.245 952 2.375

EBITDA 8.334   6.035 1.342 96 861

Abschreibungen – 2.355   – 2.260 – 33 – 14 – 48

Segmentergebnis (EBIT) 5.979   3.775 1.309 82 813

Konzern-Segmentberichterstattung

für die Zeit vom 1. Januar bis 31. März 2011 und 2010

Segmentberichterstattung
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Auf die Anteilseigner des Mutterunternehmens entfallendes Eigenkapital

Angaben in Tausend €
Gezeichne-
tes Kapital

Kapital-
rücklage

Gewinn-
rücklage

Währungs-
umrech-

nung

Bilanz-
gewinn/ 
-verlust Summe

Minder-
heiten-
anteile

Summe 
Eigen-
kapital

Stand 01.01.2010 9.625 41.611 52 – 3.804 30.643 78.127 1.458 79.585

Differenzen aus  
Währungsumrechnung       987   987   987

Jahresüberschuss         3.388 3.388 166 3.554

Gesamtperioden- 
ergebnis 0 0 0 987 3.388 4.375 166 4.541

Stand 31.03.2010 9.625 41.611 52 – 2.817 34.031 82.502 1.624 84.126

Stand 01.01.2011 9.625 41.420 52 – 3.746 44.747 92.098 1.369 93.467

Differenzen aus  
Währungsumrechnung       – 255   – 255   – 255

Jahresüberschuss         5.007 5.007 383 5.390

Gesamtperioden- 
ergebnis 0 0 0 – 255 5.007 4.752 383 5.135

Gewinnauszahlung 
Minderheiten           0 – 58 – 58

Stand 31.03.2011 9.625 41.420 52 – 4.001 49.754 96.850 1.694 98.544

eigenkapital

Veränderung des Konzern-Eigenkapitals 

für die Zeit vom 1. Januar bis 31. März 2011 und 2010
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QuARTALSbericht zum 31. März 2011

28.03.2011 Veröffentlichung Jahresabschluss 2010

29.04.2011 Veröffentlichung Quartalsbericht 1. Quartal 2011

24.05.2011 Ordentliche Hauptversammlung

29.07.2011 Veröffentlichung Quartalsbericht 2. Quartal 2011

28.10.2011 Veröffentlichung Quartalsbericht 3. Quartal 2011

21. – 23.11.2011 Eigenkapitalforum Frankfurt/Main

Finanzkalender 2011

Nemetschek AG, München

Investor Relations, Konrad-Zuse-Platz 1, 81829 München

Ansprechpartnerin: Regine Petzsch, Leiterin Konzernkommunikation und Investor Relations

Tel.: + 49 89 92793-1219, Fax: +49 89 92793-5404, E-Mail: rpetzsch@nemetschek.com

Wichtige Termine 2011

Ansprechpartner



NEMETSCHEK Aktiengesellschaft 

Konrad-Zuse-Platz 1 

81829 München 

Tel.  +49 89 92793-0 

Fax  +49 89 92793-5200 

investorrelations@nemetschek.com 

www.nemetschek.com


